
Leitfragen zum Schwerpunktthema: 
„Griechenland – Bedingungen und Perspektiven des Widerstands von Syriza gegen 

die Austeritätspolitik der EU“  
(für die Rats-Sitzung am 28.3.2015) 

 
 
1. Verhältnis zur EU: 

• Welche Wahlversprechen wird die Syriza-Regierung in den Verhandlungen mit der 
EU durchsetzen können?  
(z.B. Schuldenschnitt, T-Bills, Schuldenkonferenz etc.)  
Wie realistisch ist eine Lockerung der Austeritätspolitik,  
bei gleichzeitigem Verbleib in der Eurozone? 

• Welche Interessen-Unterschiede gibt es zwischen den Verhandlungsgegnern der 
Syriza-Regierung?  

 (z.B. Euro-Gruppe, Bundesregierung, Troika, EU-Kommission etc.)  
Ist es realistisch, dass sie von der griechischen Regierung genutzt werden können?  

• Welche Rolle können solidarische soziale und politische Bewegungen in anderen EU-
Ländern spielen (z.B. Podemos etc.) 

• Wie groß ist die Gefahr, dass ein Misserfolg der Syriza-Regierung zu einer Stärkung 
extremen Rechten führt (innerhalb und außerhalb von Griechenland)?  

 
 
2. Innenpolitik der Syriza-Regierung: 

• Können die Strukturen verändert werden, die mitverantwortlich für die Krise sind? 
Welche Schritte wurden eingeleitet, um die Reichen an den Kosten der Krise zu 
beteiligen? (Stichworte: Kampf dem Klientelsystem, Renten- und Gesundheitspolitik, 
Wiedereinstellungen im öffentlichen Dienst, Steuerflucht, Auslandskonten etc.) 
Inwiefern ist die Syriza-Regierung auf die Mitarbeit der alten Eliten angewiesen?  

• Welche Schritte wurden unternommen, um das Thessaloniki-Programm umzusetzen? 
(http://www.transform-network.net/blog/blog-2014/news/detail/Blog/-5ed1064aab.html) 

• Wie sind die aus unserer Sicht problematischen Entscheidungen der Regierung 
einzuschätzen? (Stichworte: Koalition mit Anel, Frauenanteil in der Regierung etc.) 

• Welche Rolle können solidarische soziale und politische Bewegungen in anderen EU-
Ländern spielen (z.B. Podemos etc.) 

 
 
3. Unsere Möglichkeiten und Grenzen zur Unterstützung einer Transformation: 

• Was erwartet die griechische Regierung von den sozialen Bewegungen in den 
führenden EU-Ländern?   

• Wie ist die bisherige Solidaritätsarbeit einzuschätzen? (z.B. Blockupy etc.) 
 


